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DANIEL HERREN, 1941-2011

01 Bibliothek der Unitobler im neuen Innenhof.
Besucher und Besucherinnen betreten den
Raum durch das Entrée aus Glasbausteinen
(Foto: Universitat Bern)

Architektur war die treibende Kraft
im Leben und Schaffen von Daniel
Herren. Wenige Tage vor seinem Zu-
sammenbruch plante er, ein neues
Wettbewerbsprojekt in  Angriff zu
nehmen. Nach einem kurzen Spital-
aufenthalt verstarb Daniel Herren am
9. September.

Daniel Herren wurde 1941 in Freiburg gebo-
ren. 1968, nach seinem Diplom an der ETH-
Zurich, verliess er die Schweiz und liess sich
in Kalifornien nieder. Diese zehn Jahre in Los
Angeles als Entwerfer im Biro D. J. Flood &
Asscciates sowie im Blro Daniel, Mann,
Johnson&Mendenhall pragten ihn wesent-
lich. Zurtick in der Schweiz grundete Daniel

Herren nach sieben Jahren als Projektleiter in
der Helfer Architekten AG gemeinsam mit
Karl Damschen 1984 ein eigenes Blro. Ab
1995 war er alleiniger Geschaftsleiter im Blro
Herren+ Damschen in Bern.

Seine intensive regionale bis internationale
Wettbhewerbstatigkeit brachte dem Buro inte-
ressante Bauauftrage, darunter der Umbau
der Fabrik Tobler in ein Lehrgebaude fir die
Universitat Bern (Abb.1, zusammen mit An-
drea Roost und Pierre Clémengon, 1993) oder
der Neubau der Universitat fir Angewandte
Wissenschaften Freiburg (1997).

Herren setzte sich stark fur Bildung und Wei-
terbildung ein. In den 1980er-Jahren war er
Co-Direktor der SCI-ARC Architekturschule in
Vico Morcote Tl; als Grindungsmitglied des
Architekturforums Bern 1891 arbeitete er
Uber 15 Jahre im Vorstand mit. Als Experte
und Gastkritiker war Daniel Herren an der
ETH in Zdrich und Lausanne und auch an der
Hochschule fiir Architektur und Technik in
Burgdorf tatig. 2000 war er Vizeprasident
und 2003 Prasident der européischen Sek-
tion des Amerikanischen Instituts der Archi-
tekten, AlA Eurcpa.

Daniel Herren liebte die Herausforderung,
die Grossprojekie an die Planenden stellen.
Auch in den Jahren, in denen die Auftrags-
lage durch kleinere Projekte sichergestellt
werden musste, pflegte er seine Vorliebe far

AMTER UND EHREN

NEUE KANTONSBAUMEISTERIN

IN BERN

(sda) Die 49-jghrige Drazenka Dragila-Salis
wird Anfang Mai 2012 Gicrgio Macchi, der in
Pension geht, als Berner Kantonsbaumeiste-
rin ersetzen. Dragila-Salis wuchs in Kroatien
auf und studierte Architektur an der Universi-
tat Zagreb. Am Institut flr Finanzdienstleis-
tungen IFZ in Zug absolvierte sie ein Nachdi-
plomstudium in Real Estate Management.
Anschliessend arbeitete sie als Projekt- und
Ressortleiterin in der Privatwirtschaft und bei
der offentlichen Hand. Seit 2008 leitet sie das
Amt far Baubewilligungen der Stadt Zlrich.

BINDING-PREIS 2011

(pd) Der zum 26. Mal verliehene Binding-
Preis geht an den Schweizer Umwelt- und
Solarpionier Gallus Cadonau. Der 62-j&hrige
Geschéftsfihrer der Schweizerischen Grei-
na-Stiftung und der Solar Agentur Schweiz
konnte die mit 50000 Franken dotierte Aus-
zeichnung Anfang November in Vaduz ent-
gegennehmen. Cadonau wurde fir seinen
Einsatz in Umweltbereichen ausgezeichnet,
wie dem Landschaftsschutz am Vorderrhein
und der Férderung von Solarenergie. Neben
dem Hauptpreis wurden drei kleine Binding-
Preise zu je 10000 Franken vergeben. Diese

kUhne Visionen. Mit seinem kleinen Stab von
Mitarbeitenden wagte er sich an eine Reihe
von grossen internationalen Wettbewerben.
Eine Serie von sorgfaltig konzipierten Stu-
dien- und Demcnstrationsmodellen zeugen
von diesen Entwurfsideen, als Ersatz fir eine
nicht gebaute Realitat. Neben seinem Voll-
pensum als Architekt engagierte sich Daniel
Herren zeitlebens mit grossem Engagement
fiir die Architekturvermittiung und den Dialog
zwischen den Generationen. Dabei konnte er
seine reiche Erfahrung und seine Kontakte
mit Exponenten der Nachkriegsmoderne in
Frankreich und in den USA einbringen.
Daniel Herren war als Architekt fasziniert von
der Technik, aber auch geschult in ihrer An-
wendung. FUr ihn war der Prozess der Form-
werdung das Resultat von technischen und
funkfionellen Umsetzungen. Hochentwickelte
und filigran ausgebildete statische Elemente,
Antennenanlagen, Robotik wurden zu Merk-
malen seiner Architektur, die er mit Hingabe
und Forschungsdrang fir die Erflillung jeder
Projektaufgabe eigens entwickelte. Prazises
analytisches und konzeptionelles Denken, der
Glaube an Technik und Wissenschaftlichkeit
sind und  Projekten
allgegenwartig.

Hans Peter Liechti, Architekt,
hanspeterliechti@kubik3.ch

in  seinen Bauten

Walter Hunziker, Architekt, hunarch@hunarch.ch
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Auszeichnungen wirdigen ebenfalls heraus-
ragende Leistungen im Dienste des Natur-
und Umweltschutzes. Die Preistrdger sind
der Unternehmer Josias Gasser aus Chur
(fur seinen Einsatz fur Energieffizienz und er-
neuerbare Energien innerhalb seines Unter-
nehmens), das Energieinstitut Vorarlberg
zusammen mit dem Umweltverband Vorarl-
berg und dem Zentrum Spektrum (fir ihre
Bauberatung von Kommunen zum Thema
Nachhaltigkeit) sowie die in Berlin tatige
Liechtensteinerin Josiane Meier (ftr ihre Di-
plomarbeit an der TU Berlin zur Raumpla-
nung im Alpenrheintal).



	Persönlich

